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Das Titelbild auf dem Deckblatt zeigt die Anse Major, Mahé, Seychellen.  

Die Aufnahme ist Sinnbild für die Attraktivität des Naturraumes und illustriert 
zudem die horizontale und vertikale Gliederung der Granitinseln der Seychel-
len. 

Eigene Aufnahme, 16.10.2011.   



 

Executive	Summary	(deutsch)	

Die Aufgabe der vorliegenden Arbeit ist es, herauszufinden, was Wellness- und nach-

haltiger Tourismus bedeuten und ob eine Kombination aus beidem eine geeignete und 

durchführbare Strategie für die touristische Ausrichtung der Seychellen verkörpert. Die 

Seychellen sind ein Archipel inmitten des Indischen Ozeans, dessen bisheriges Au-

genmerk vornehmlich auf strandorientierten, hochpreisigen Ökotourismus liegt.  

In dem ersten Teil der Arbeit, der auf den Grundlagen der tourismusrelevanten Litera-

tur basiert, verfolgt die Autorin das Ziel, die Begriffe Wellness und Nachhaltigkeit in 

den touristischen Sektor einzuordnen und die geschichtliche Entstehung zu illustrieren. 

Sowohl die Angebots- als auch die Nachfrageseite werden zu beiden Termini diskutiert 

und es wird aufgezeigt, welche Faktoren und Aspekte ein Dienstleister berücksichtigen 

muss, um in einem der Segmente tätig zu werden. Desgleichen wird der gegenwärtige 

und zukünftige Kunde genauer beleuchtet und in Verbindung zu beiden Reiseformen 

gebracht. 

Der nächste Teil der Arbeit umfasst die Verbindung der im ersten Teil erklärten Be-

grifflichkeiten mit der Destination der Seychellen. Es werden die Standortvorteile der 

Inselgruppe herausgearbeitet und den Herausforderungen des Inselstaats gegenüberge-

stellt. Weiterhin setzt sich die Autorin mit der momentanen touristischen Ausrichtung 

der Seychellen auseinander. Anhand zweier Fallbeispiele wird erörtert, ob Wellness-

tourismus nachhaltig betrieben werden kann und ob er Teil der strategischen Ausrich-

tung der Seychellen sein kann. Hierzu wurde ein Forschungskonzept entwickelt und es 

wurden zwei Hotels vor Ort besucht, damit – bezogen auf Wellness und Nachhaltigkeit 

– eine Diskussion geführt und kritische Würdigung der Ausrichtung der Seychellen 

erfolgen kann. Die Ergebnisse werden den Resultaten der Befragung von deutschen 

Seychellenbesuchern gegenübergestellt.  

Der letzte Teil fasst die gesammelten Erkenntnisse zusammen und erklärt, warum auf 

den Seychellen die neue Ausrichtung auf Wellness nur ein Nebenprodukt zu dem schon 

lange bestehenden und etablierten nachhaltigen Tourismus sein kann. Zum einen kom-

men die Kunden nicht wegen Wellnessdienstleistungen auf die Seychellen – die Desti-

nation ist bekannt für den Ökotourismus – , zum anderen bedingt die Hybridität des 

neuen Kunden, dass es vor Ort ein großes Auswahlbündel an hinzubuchbaren Zusatz-

leistungen gibt, das sich aber nicht nur auf den Wellnessbereich bezieht.  
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Executive	Summary	

The purpose of this thesis is to figure out what wellness tourism and sustainable 

tourism imply and whether a combination of both market segments would incarnate 

a suitable and feasible strategy for the future tourism orientation of the Seychelles 

Islands, an archipelago in the Indian Ocean concentrating solely on a high price 

beach oriented ecotourism today.  

In the first part of the thesis which is based on common tourism related literature, 

the author pursues the target to classify the terms wellness and sustainability in the 

tourism sector and to illustrate the historical origin. The supply side as well as the 

demand side is discussed for both terms. It is pointed out which factors and aspects 

a service provider needs to take into consideration to operate in one of the seg-

ments. Likewise, the current and future customers are illuminated in more detail 

and are associated with both specific forms of holiday. 

The next part of the thesis covers the combination of the mentioned terms in part 

one with the destination of the Seychelles Islands. Locational advantages of the 

Seychelles are presented in depth and are contrasted with the challenges the island 

state has to cope with. Furthermore, the author deals with the current tourism orien-

tation of the Seychelles. By means of two case studies, it is discussed whether well-

ness tourism can be operated sustainably and whether it can be part of the strategic 

orientation of the Seychelles. For this purpose a research concept was developed 

and two luxury hotels were visited on-site to lead a discussion and make a critical 

appraisal – with regard to wellness and sustainability – to the orientation of the 

Seychelles. The results are compared with the survey outcome of the German Sey-

chelles visitors.  

The last part of the thesis summarizes all gathered findings. It explains why the new 

direction towards wellness tourism in the Seychelles can only be a by-product to 

the already existing and established sustainable tourism. On the one hand, visitors 

of the Seychelles do not visit the islands because of the wellness tourism, since it is 

well-known as an eco-tourism destination. On the other hand the hybridity of the 

new clients determines that they have a large variety of additional services on-site 

that do not only refer to the wellness sector. 
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1 Einleitung 

In dieser Arbeit wird der Frage nachgegangen, ob sich die Seychellen, die sich 

seit Beginn der Entwicklung des modernen Tourismus in den 1970er-Jahren 

einer nachhaltigen Tourismusvariante verschreiben, zusätzlich auf Wellness-

tourismus ausrichten sollen. In den letzten Jahren werden zunehmend ausge-

dehnte Luxusresorts gebaut, die teilweise beachtliche Wellnessanlagen aufwei-

sen. Da die Seychellen aufgrund ihrer isolierten Lage im Indik und einer Viel-

zahl endemischer Tiere wie Pflanzen ein besonders schützenswerter Raum 

sind, wird erörtert, ob sie einen Wellnesstourismus nachhaltig ausrichten kön-

nen und er sich mithin problemlos in die bisherige Strategie einfügen lässt. 

1.1 Problemstellung 

BERG sowie HORX et al. weisen nach, dass das individuelle Stressempfinden 

stetig im Steigen begriffen ist, wohingegen laut dem Statistischen Bundesamt 

die Urlaubslänge beschnitten wird und die wöchentliche Arbeitszeit genauso 

wie die Lebensarbeitszeit anwächst.1 Das ist der Grund, weshalb Wellnessur-

laub generell – aber auch speziell für die Seychellen – stetig an Bedeutung ge-

winnt: Menschen wollen sich in möglichst kurzer Zeit optimal erholen und 

neue Kraft schöpfen – die Kosten sind nebensächlich. 

Abbildung 1 visualisiert eine Situation in einem auf Wellness ausgerichteten 

Hotel auf den Seychellen, in der ein gestresstes Individuum den Alltag verges-

sen und alles hinter sich lassen kann. Die Ruhe und der Erholungseffekt kön-

nen sich für die Seychellen als vorteilhaft erweisen. Aufgrund ihrer peripheren 

geographischen Lage inmitten des Indiks weisen viele dieser Wellnessoasen 

das Problem auf, dass benötigte Materialien per Schiff oder Flugzeug impor-

                                                 
1 Für das Anwachsen der Lebensarbeitszeit gibt es nähere Informationen unter DESTATIS 
(2012a) und DESTATIS (2011a): Destatis fand 2009 heraus, dass knapp zehn Prozent der 
Erwerbstätigen länger als 48 Stunden pro Woche arbeiten. Zudem dauert das Erwerbsleben mit 
36,8 Jahren in Deutschland 2,3 Jahre länger als im EU-Mittel. Für das Steigen des Stressemp-
findens siehe Berg (2008), S. 23 und Horx et al. (2002), S. 21-24. 
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tiert werden müssen, ein hoher Wasserverbrauch zugrunde liegt und Abwässer 

sowie Müll die Umwelt verschmutzen.2  

Abbildung 1: Hillside Villa des Constance Ephelia Resorts 

 

Quelle: Constance Hotels (2012b) 

Die Regierung der Seychellen hat allerdings beschlossen, weitere solcher gro-

ßen Hotels bauen zu lassen, um den Anschluss im Hochpreissektor nicht an 

benachbarte Inselstaaten zu verlieren. Deswegen werden an den entlegensten 

Stränden umfangreiche Bauvorhaben realisiert, sodass die ruhigen Inseln deut-

lich umtriebiger werden, als sie es früher waren. Das Werbeversprechen („Sey-

chelles – another world“ und „Seychelles – as pure as it gets“3) wird sich bald 

nicht mehr realisieren lassen, denn die Einsamkeit und Reinheit wird langfris-

tig nicht mehr gegeben sein. 

 

1.2 Zielsetzung 

Regierung und Hotels sind in erheblichem Umfang bemüht, nachhaltige Fakto-

ren in den täglichen Hotelbetrieb einfließen zu lassen, doch ob dies wirklich 

von Relevanz ist, soll hier geklärt werden. Beispielhaft wurden zwei große 

                                                 
2 Vgl. Fuad-Luke (2009), S. 16 und Hörstmeier (2005), S. 81. 
3 Dies ist der aktuelle und der alte Slogan der Seychellen.  


